
Burgsinn: mittelalterliche Wasserburg mit mächtigen 	
	 Bergfried und Wassergraben

Eichel: Wehrkirche, Turm (10. Jh.?), gotisches Schiff

Fechermühle*: Ruine Markuskapelle, erwähnt 1216

Gelnhausen*: Ruine der von Kaiser Barbarossa um 	1170 	
	 gegründeten Pfalz

Großheubach*: „Saustall“, seltenes Relikt mittelalterlich/	
	 frühneuzeitlicher Waldweide

Haibach*: 1. Ketzelsburg: Motte innerhalb Ringwall, 

	 2. Legendenumwobene Steinkreuze,

	 3. Brunnenstube (1525) von der Wasser in die 	
	 Aschaffenburger Burg geleitet wurde

Kleinwallstadt*: reliefiertes Steinmal „Scherenstein“

Lohr am Main*: mittelalterlich geprägte Stadt mit Stadt-	
	 befestigung, Michaelskirche und Schloß

Mattenstadt: Überreste eines mittelalterlichen Klosters

Meerholz*: Menhir, mit Scheibe und Axt verziert

Mespelbrunn: mittelalterliche Wehranlage, Umbau zum 	
	 Renaissance-Schloss, romantisch-historisie-	
	 rende Überformung im 19. Jh.

Neustadt am Main*: im Kern romanische Klosterkirche, 	
	 auf dem benachbarten Michelsberg Michaels- 	
	 kirche innerhalb Umwallung

Omersbach: Zwei Steinkreuze

Rettersheim: Zwei Steinkreuze (sog. Hungerkreuze) und 	
	 mittelalterlicher Bildstock

Schöllkrippen*: hübsche Altstadt mit Wehrkirche; In der 	
	 Katharinenkirche Bildplatte mit „Mühlespiel“

Urphar*: Wehrkirche: Chorturm (10. Jh.) mit im hohen 	
	 Mittelalter angebautem Schiff 

Wirtheim: frühmittelalterlicher Ringwall

Wolfgang: idyllische Ruinen eines Servitenklosters


* Besuch garantiert. Die übrigen Objekte werden bei 
entsprechenden Zeitreserven besucht, bzw. aus der 
Entfernung betrachtet.
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42. Archäologische Pfingstfahrt in den Spessart

Spessart: Von Main und Kinzig umflossenes Mittelgebirgsland mit großen 
Laubmischwäldern. Spärliche Spuren menschlicher Anwesenheit werden 
bereits für das Paläolithikum vermeldet. Sie häufen sich in den folgenden 
Epochen bis hin zu Mittelalter und Neuzeit. Galt das Gebiet in der Vergan-
genheit nicht gerade als ein archäologischer Hotspot, gelangt es durch die 
Arbeit des Spessartprojekts e.V. (ASP) in den Fokus der Forschung. Neben 
Ausgrabungen rücken Aufbereitung und Beschilderung attraktive archäo-
logische Denkmäler ins Bewusstsein einer breiteren Öffentlichkeit.


Die Fünftage-Busfahrt beginnt am Samstag, 7. 6. 2025 in Ebergötzen 
(Parkmöglichkeit) 11.00 Uhr, bzw. am Bhf. Göttingen 11.45 Uhr, 
Zustiegsmöglichkeit Bhf. Fulda 13.45 Uhr . 

Sie endet am Mittwoch, 11. 6. 2025, Ausstiegsmöglichkeit Bhf. Fulda 
16.00 Uhr, Bhf. Göttingen 18.00 Uhr bzw. in Ebergötzen um 18.30 Uhr.


Für alle vier Übernachtungen beherbergt uns das ACHAT-Hotel Lohr*** am 
Rande der historischen Altstadt von Lohr am Main.


Die Fahrt kostet im Doppelzimmer mit Frühstück pro Person 

maximal € 685.-; Einzelzimmerzuschlag € 60.-. 

(Mindestteilnehmerzahl 15). 

Zusätzlich fallen Kosten für Taxi/Kleinbustransport zum hochgelegenen 
„Saustall“ bei Großheubach an.

Abrechnung, wie gewohnt am letzten Reisetag.
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